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Prof. Dr. techn. Ralph Bartsch
ist Professor für Kalkulation im Bauwesen an der 
Hochschule für Technik in Karlsruhe. Er ist ferner Part-
ner des Ingenieurbüros BARTSCH WARNING PARTNER- 
SCHAFT, Ingenieurbüro für Baubetrieb und Bauwirt-
schaft mbB in München, das auf das technische Ver-
tragsmanagement und die baubetriebliche Beratung 

spezialisiert ist. Herr Prof. Bartsch ist seit über 20 Jahren für private 
und öffentliche Auftraggeber sowie für Auftragnehmer operativ und 
beratend, u. a. bei der Ausarbeitung und Bewertung von Nachtrags-
forderungen und Bauzeitansprüchen, tätig. Herr Prof. Bartsch ist ein 
von der Industrie- und Handelskammer für München und Ober- 
bayern öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger für 
Baupreisermittlung und Abrechnung im Hoch- und Ingenieurbau so-
wie für Bauablaufstörungen. Er ist außerdem Wirtschaftsmediator 
(IHK). Herr Prof. Bartsch ist Autor zahlreicher Veröffentlichungen zu 
baubetrieblichen und bauwirtschaftlichen Themen sowie Autor des 
VOB-Kommentars von Althaus/Heindl, „Der öffentliche Bauauftrag“, 
2. Aufl. 2013, Verlag C.H. Beck/ibr-online. Herr Prof. Bartsch veranstal-
tet seit Jahren Seminare für öffentliche Auftraggeber und Bauunter-
nehmen zu baubetrieblichen Themen. Er hat seit Veröffentlichung 
des neuen Bauvertragsrechts nach BGB bereits verschiedene Semi-
nare, Workshops etc. zum neuen Bauvertragsrecht nach BGB geleitet 
und gilt auch hier als ausgewiesener Fachmann.

RA Dr. Stephan Bolz
ist Rechtsanwalt in Mannheim, Schriftleiter der Zeit-
schrift „IBR Immobilien- & Baurecht“ und des Inter-
net-Dienstes „IBR-ONLINE“. Zuvor hat er als Syndi-
kusanwalt in den Rechtsabteilungen eines großen 
deutschen Bauunternehmens und eines weltweit 
tätigen Technologiekonzerns gearbeitet und Hoch-, 

Tief-, Ingenieur- und Anlagenbauprojekte aller Größenordnungen 
vor allem in der Vertragsgestaltung und baubegleitend beraten. 
Herr Dr. Bolz ist Autor zahlreicher Fachveröffentlichungen, u. a. in 
den Zeitschriften BauR und ZfBR sowie im Jahrbuch Baurecht, und 
bearbeitet die §§ 640, 644 und 646 im Kommentar zum neuen Bau-
vertragsrecht von Leinemann/Kues (Hrsg.).

Teilnehmerkreis 

Das Seminar richtet sich sowohl an Auftraggeber als auch an Auftrag-
nehmer und bauüberwachende Ingenieurbüros.

Ziel 

Mit Inkrafttreten des neuen Bauvertragsrechts ab dem 01.01.2018 hat 
der Besteller nach § 650b BGB das Recht Änderungen des vereinbar-
ten Werkerfolgs oder eine Änderung, die zur Erreichung des verein-
barten Werkerfolgs notwendig wird, zu fordern. Nach dem Kon-
sensualprinzip, das dem Werkvertragsrecht nach BGB zugrunde liegt, 
streben die Vertragsparteien in der Folge dieses Verlangens Einver-
nehmen über die Änderung und die infolge der Änderung zu leisten-
de Mehr- oder Mindervergütung an. Gelingt den Vertragspartnern  

 
dieses nicht innerhalb von 30 Tagen, kann der Besteller die Änderung 
in Textform anordnen. Der Unternehmer ist dann verpflichtet, der An-
ordnung des Bestellers nachzukommen, wenn ihm die Ausführung 
zumutbar ist. Die Höhe des Vergütungsanspruchs für den vermehrten 
oder verminderten Aufwand ist dann nach den tatsächlich erforderli-
chen Kosten mit angemessenen Zuschlägen für allgemeine Geschäfts-
kosten, Wagnis und Gewinn zu ermitteln.

Insofern betreten die Vertragspartner, wenn sie nach dem BGB ab 
dem 01.01.2018 einen Bauvertrag abschließen, absolutes Neuland, 
was die Berechnung und Prüfung von Nachtragsforderungen anbe-
langt und das Prozedere der Nachtragsverhandlung. Dem in Zukunft 
dauerhaft aus dem Weg zu gehen und auf die geübte Praxis der 
VOB/B zurückzugreifen, wird nicht gelingen! Zum einen, weil die 
Fachwelt fest davon überzeugt ist, dass auch die VOB/B über kurz 
oder lang anzupassen sein wird oder zumindest in der bisherigen 
Form nicht weiter verwendet werden kann, zum anderen, weil der 
Auftragnehmer es nicht immer in der Hand haben wird, welche Ver-
tragsform er eingehen soll.

Insofern müssen sich alle Baubeteiligten trotz aller bisher geübten Kri-
tik am neuen Bauvertragsrecht den neuen Herausforderungen stellen 
und Übung in der Praxis mit der neuen Gesetzeslage erlangen.

Themen

1.	 Klärung des Unterschiedes einer „Änderung des vereinbarten  
	 Werkerfolgs“ und einer „Änderung, die zur Erreichung des ver- 
	 einbarten Werkerfolgs erforderlich ist“.

2.	 Form und Inhalt des Begehrens? Wer plant die Änderung in wel- 
	 chem Fall und welchen Inhalt bzw. welche Tiefe muss diese Pla- 
	 nung haben?

3.	 Was bedeutet es, dass die Vertragsparteien Einvernehmen über  
	 die Änderung und die infolge der Änderung zu leistende Mehr-  
	 oder Mindervergütung anstreben sollen? 

4.	 Wann ist dem Unternehmer die Ausführung der Änderung zu- 
	 mutbar? 

5.	 Was passiert, wenn sich die Vertragsparteien innerhalb von 30  
	 Tagen nicht einigen? 

6.	 Wie bemisst sich die Höhe des Vergütungsanspruchs für den in- 
	 folge einer Anordnung des Bestellers nach § 650b Absatz 2 BGB  
	 vermehrten oder verminderten Aufwand? 

7.	 Was ist eine vereinbarungsgemäß hinterlegte Urkalkulation?  
	 Welchen Inhalt bzw. welche Aussagekraft muss diese haben? 

8.	 Wie ist mit dem Thema der Bauzeitverlängerung/Behinderung  
	 umzugehen? 
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Nur, falls zutreffend: Benötigen Sie Fortbildungspunkte?	 ja	 nein

Tragen Sie hier bitte die für Sie zuständige Architekten- oder Ingenieurkammer ein.

Sie erhalten ausführliche Seminarunterlagen. Der Seminarpreis versteht sich inkl. Mittagessen mit Softgetränk, Snacks, 
Tagungs- und Pausengetränke. 

Für Ihren Fortbildungsnachweis: Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung über 6 Zeitstunden (8 Weiterbildungspunkte der verschiedenen Architekten- 
und Ingenieurkammern: Bitte bei Anmeldung die für Sie zuständige Kammer angeben). Unsere fachbezogenen Veranstaltungen sind in der Regel für die 
Pflichtfortbildung nach § 15 FAO geeignet. Die abschließende Entscheidung über die Anerkennung bleibt jedoch der für den Teilnehmer zuständigen 
Anwaltskammer vorbehalten. 
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